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Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie lädt ein zum Workshop 
 

Grundwasserschutz und Pflanzenbau 
Wie verändert sich der Zustand des Grundwassers? 

Termin:  27. Februar 2019 
  09:00 bis 13:00 Uhr 
 
Ort:  Kulturdenkmal Gasthof „Wilder Mann“  

Rosa-Luxemburg-Platz 4 
04749 Ostrau   

 

 

Die Umsetzung von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (RL AUK/2015) auf landwirtschaftlichen 

Nutzflächen ist ein wesentliches Instrument der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) zur Minderung von 

Nährstoffeinträgen (N und P) in das Grundwasser. Mit dem Wasserhaushalts- und Stofftransport-

modell ReArMo lassen sich die zeitlichen und räumlichen Effekte dieser Bewirtschaftungsmaßnah-

men auf die Grundwasserqualität abschätzen. Die Veranstaltung bildet den Projektauftakt für Re-

ArMo-Modellierungen in den zwei Einzugsgebieten der Trinkwasserfassungen „Schleinitz“ und 

„Jahnaaue 2“. Weiterhin wird über den Wissenstransfer im Arbeitskreis WRRL informiert, das Pro-

gramm BESyD als Hilfsmittel für die Düngebedarfsermittlung und Bilanzierung vorgestellt sowie 

Erfahrungsberichte aus der Perspektive eines Wasserversorgers und eines Landwirtes zur Landnut-

zung in Trinkwasserschutzgebieten gegeben. 

 
 
 
 
Norbert Eichkorn Dr. Uwe Müller 
Präsident des Landesamtes  
für Umwelt, Landwirtschaft  
und Geologie 

Abteilungsleiter Abteilung Wasser, 
Boden, Wertstoffe 

  
  
  

Programm 

09:00 Uhr Begrüßung 
  Dr. Peter Börke, LfULG 
 

09:15 Uhr  Grundwasserschonender Pflanzenbau in der Praxis 
  Dr. Hartwig Kübler, Hofgut Raitzen 
 
09:40 Uhr Landwirtschaftlicher Gewässerschutz - Wissenstransfer im Arbeitskreis 

WRRL   
  Silke Peschke, LfULG 

 
10:05 Uhr BESyD – Werkzeug zur Düngebedarfsermittlung und Bilanzierung 
  Dr. Michael Grunert, LfULG 
 

10:30 Uhr  Diskussion 
 
10:50 Uhr Kaffeepause  
 
11:10 Uhr  Ergebnisse des Sicker- und Grundwassermonitorings in den Projektgebieten  
  Heiko Ihling, LfULG 
   
11:35 Uhr  Einfluss pflanzenbaulicher Maßnahmen auf die Nitratgehalte im Trinkwas-

serschutzgebiet Diehsa – eine Erfolgsgeschichte               
  Maik Gerber, Trinkwasserzweckverband „Neiße-Schöps“ 
 
12:00 Uhr ReArMo – ein Modelltool zur Überprüfung der Wirksamkeit von Maßnah-

men zur Stickstoffreduzierung im Sicker- und Grundwasser 
Dr. Beate Klöcking (Büro für Angewandte Hydrologie), Christian Wolfig  (Gesellschaft für 
Ingenieur-, Hydro- und Umweltgeologie) 

  
12:40 Uhr Diskussion  
 
13:00 Uhr Mittagessen 
 
  
 

Moderation: Dr. Peter Börke, LfULG 


